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LADENBURG
LADENBURG FREUNDE UGANDAS UM ILSE SCHUMMER FÖRDERN SEIT 25 JAHREN INITIATIVEN IN 
OSTAFRIKA / MENSCHEN VOR ORT ERWIRTSCHAFTEN NUN EIGENES EINKOMMEN

Hilfsprojekt wird zu Erfolgsgeschichte
31. August 2020 Autor: Peter Jaschke (pj)

Die von den Freunden Ugandas geförderte Bäckerei gilt als jüngste Erfolgsgeschichte in dem ostafrikanischen Land.
© Freunde Ugandas

Altstadträtin Ilse Schummer (SPD) hat sich 2019 zwar kommunalpolitisch zur Ruhe 
gesetzt, doch für ihren Verein der Freunde Ugandas ist sie nach wie vor aktiv. Vor 25 
Jahren in Ladenburg gegründet, sind es nach eigenen Angaben inzwischen 54 000 
Familien mit 324 000 Kindern, die dank Schummers Initiative ein regelmäßiges 
Einkommen erwirtschaften können, indem sie 21 kleine Genossenschaftsbanken 
gegründet haben und von rund 300 Schulerweiterungen profitieren.

Die jüngste Erfolgsgeschichte schreibt eine deutsch-ugandische Bäckerei. Wie es dazu 
kam und wie die in Uganda prominente Trägerin des Bundesverdienstkreuzes dafür 
sogar zum Werbegesicht wurde, vollzog sich in drei Etappen: „Ende 2019 erreichte uns 
die Anfrage, ob wir die Einrichtung einer Ausbildungsstätte für Bäcker und Näherinnen 
unterstützen würden“, berichtet die frühere Lehrerin und Entwicklungshelferin aus 
Ladenburg, die das ostafrikanische Land 1990 kennengelernt hatte.
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Vielversprechender Start
„Nachdem das Konzept überzeugt hat, schlugen wir im Januar Kapitel eins auf“, 
schreibt Schummer. Die Berufsschule legte mit acht Auszubildenden, drei Nähmaschi-
nen und einer eher minimalistischen Bäckereiausstattung einen vielversprechenden 
Start hin. Doch dann erreichte das Coronavirus Uganda. Wie überall folgte ein Lock-
down. Die Schüler mussten nach Hause geschickt werden. Bange Fragen beschäftigten 
die sechs Junggründer: Sie hatten doch voll auf diese Gewerbeschule gesetzt. Sollte 
alles umsonst gewesen sein? Nein, denn die Kleinunternehmer hatten eine neue Idee 
und Kapitel zwei startete: Mit der vorhandenen Ausstattung sollte eine Bäckerei eröffnet 
werden.
„Wieder waren die Freunde Ugandas gefragt: Mit einem großen Backofen und 
entsprechenden Backformen wurde nachgerüstet“, fasst Schummer im Rückblick das 
Wesentliche zusammen. Und siehe da: Die Produkte waren begehrt, ein erfahrener 
Bäcker wurde beschäftigt, der die schönsten Hochzeitstorten weit und breit herstellte. 
Leider stagnierte der Umsatz aufgrund der Corona-bedingt schlechten wirtschaftlichen 
Lage vieler potenzieller Abnehmer. Da Fernfahrer zu den treusten Kunden zählten, er-
schien ein kleines Lokal als Lösung, und so begann Kapitel drei der Bäck-
ereigeschichte. Doch durch den Kühlschrank der Spender aus Deutschland sah ein ein-
flussreicher Nachbar Konkurrenz erwachsen für sein eigenes Geschäft mit kühlen 
Getränken. Er wusste das Vorhaben zunächst zu verhindern.

Die von den Freunden Ugandas geförderte Bäckerei wirbt mit Ilse Schummer.
© Freunde Ugandas
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Schnellimbiss statt Bistro
Auch davon ließ sich die junge Bäckereigruppe nicht entmutigen: Anstelle des Bistros 
vor der Bäckerei entstand auf dem nahe gelegenen Markt ein Schnellimbiss: Die 
Gruppe sei stolz auf ihren „Metallkiosk“, freut sich Schummer und führt aus: „Kund-
schaft gibt es auf dem regionalen Markt genug, und unser Kühlschrank leistet gute Di-
enste.“ Mit einer geplanten Rührmaschine könnte bereits im September das vierte Kapi-
tel dieser Geschichte folgen. Es werden schon drei Schulen mit Backwaren beliefert.

Perspektive dank Eigeninitiative
Schummers Fazit: „Unser Ziel ist erreicht. Diese Gruppe muss nicht mehr an Auswan-
derung denken, denn ihre Eigeninitiative sowie die Unterstützung durch den Laden-
burger Verein bieten nun eine Perspektive für ein auskömmliches Leben.“
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